
   
Einkauf- und Bestellbedingungen der YNCORIS GmbH & Co. KG 
 
 
1. Geltungsbereich 
Alle gegenwärtigen und künftigen Bestel-
lungen und Aufträge an unsere Vertrags-
partner (nachfolgend „Lieferant“ genannt) 
erfolgen ausschließlich auf der Grundlage 
dieser Einkaufs- und Bestellbedingungen, 
sofern sie nicht ausdrücklich und aus-
schließlich anderslautenden Bedingungen 
unterfallen. Wir weisen darauf hin, dass für 
bestimmte Leistungen besondere Bedin-
gungen Anwendung finden. Von diesen 
Bedingungen abweichende Bestimmun-
gen, insbesondere Geschäftsbedingungen 
des Lieferanten, finden keine Anwendung, 
auch wenn wir ihrer Geltung im Einzelfall 
nicht ausdrücklich widersprechen. Selbst 
wenn von uns auf ein Schreiben Bezug 
genommen wird, das Geschäftsbedingun-
gen des Lieferanten oder eines Dritten 
enthält oder auf solche verweist, liegt darin 
kein Einverständnis mit der Geltung jener 
Geschäftsbedingungen. Gleiches gilt, 
wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 
oder von unseren Einkaufsbedingungen 
abweichender Bedingungen des Lieferan-
ten die Lieferung des Lieferanten vorbe-
haltlos annehmen.    
 
2. Ordnung- und Sicherheitsvorschrif-
ten 
Der Lieferant und/oder Auftragnehmer hat 
die im Chemiepark Knapsack geltenden 
Sicherheitsvorschriften einzuhalten und 
dafür Sorge zu tragen, dass seine Mitar-
beiter, von ihm beauftragte Personen oder 
andere, ihm zurechenbare Dritte diese 
ebenfalls einhalten.  Darüber hinaus ist er 
verpflichtet dafür zu sorgen, dass alle 
Personen, die in Erfüllung seiner vertragli-
chen Pflichten im Chemiepark Knapsack 
oder für die YNCORIS GmbH & Co. KG 
tätig werden,  auf Deutsch gesprochene 
Sicherheitsanweisungen sicher verstehen  
und ausführen können.    Die verbindlichen 
Reglements können Sie auch der folgen-
den Seite: 
https://www.yncoris.com/lieferantenmanag
ement/ entnehmen. 
 
3. Angebot und Bestellungen Der Liefe-
rant hat sich im Angebot genau an unsere 
Anfrage zu halten und im Falle von Abwei-
chungen ausdrücklich darauf hinzuweisen. 
Das Angebot hat unentgeltlich zu erfolgen 
und begründet keine Verpflichtungen für 
uns. Alle Bestellungen bedürfen der 
Schriftform. Die Schriftform gilt auch ge-
wahrt bei der Übermittlung durch Telefax 
oder Email.  
Mündliche Nebenabreden sind ausge-
schlossen. Bei Bestellungen im Wege des 
elektronischen Datenaustausches gelten 
die hierfür vereinbarten Bedingungen für 
den Vertragsabschluß. In allen Dokumen-
ten sind unsere Bestellzeichen (die kom-
plette Bestellnummer, Bestellposition, 
Bestelldatum und unser Zeichen) anzuge-
ben. 
 
4. Ausführungsunterlagen und Vorstü-
cke 
Unterlagen aller Art, die wir für die Ver-
wendung, Aufstellung, Montage, Verarbei-

tung, Lagerhaltung, den Betrieb, die War-
tung, Inspektion, Instandhaltung und In-
standsetzung des Liefergegenstandes 
benötigen, sind vom Lieferanten rechtzeitig 
und unaufgefordert kostenlos zur Verfü-
gung zu stellen. Formen, Modelle, Werk-
zeuge, Filme usw., die zur Durchführung 
der Bestellung vom Lieferanten hergestellt 
worden sind, gehen durch Zahlung der 
vereinbarten Vergütung in unser Eigentum 
über, auch wenn sie im Besitz des Liefe-
ranten verbleiben. Auf Anforderung sind 
uns diese Gegenstände auszuhändigen. 
 
5. Preise und Lieferzeiten Die in unseren 
Bestellungen ausgewiesenen Preise sind 
bindend. Mangels abweichender schriftli-
cher Vereinbarungen schließt der Preis 
Lieferung frei der genannten Versandan-
schrift einschließlich Verpackung ein. Die 
gesetzliche Mehrwertsteuer ist im Preis 
nicht enthalten und gesondert auszuwei-
sen. Der in der Bestellung angegebene 
Liefertermin ist bindend. Sobald der Liefe-
rant annehmen kann, dass er seine ver-
traglichen Verpflichtungen ganz oder 
teilweise nicht oder nicht rechtzeitig erfül-
len kann, hat er uns dies unverzüglich 
unter Angabe der Gründe und der voraus-
sichtlichen Dauer der Verzögerung schrift-
lich oder per Telefax anzugeben. Unter-
lässt der Lieferant diese Mitteilung, so 
kann er sich uns gegenüber auf das Hin-
dernis nicht berufen. Eine vereinbarte 
Vertragsstrafe können wir bis zur Beglei-
chung der Schlussrechnung geltend ma-
chen. 
 
6. Zahlungsbedingungen 
Ohne abweichende schriftliche Vereinba-
rung zahlen wir ab Lieferung der Ware und 
Rechnungserhalt den Kaufpreis innerhalb 
von 30 Tagen netto. Sollte durch das 
Fehlen der in Ziffer 3 genannten Bestell-
zeichen eine Verzögerung der Bearbeitung 
durch uns eintreten, verlängern sich die 
genannten Fristen um den Zeitraum der 
Verzögerung. Zahlungen erfolgen nach 
unserer Wahl durch Übersendung von 
Verrechnungsschecks oder durch Über-
weisung auf das Bankkonto des Lieferan-
ten.  Aufrechnungs- und Zurückbehal-
tungsrechte stehen uns im gesetzlichen 
Umfang zu. Die Abtretung von Ansprüchen 
gegen uns an Dritte bedarf unserer schrift-
lichen Zustimmung. 
 
7. Mängelhaftung 
Vorbehaltlich weiterer Qualitätssiche-
rungsvereinbarungen mit dem Lieferanten, 
sind Qualitäts- und Quantitätsabweichun-
gen rechtzeitig im Sinne von § 377 HGB 
gerügt, wenn wir an den Lieferanten eine 
Mitteilung über eine Qualitäts- und Quanti-
tätsabweichung innerhalb von 3 Arbeitsta-
gen (ohne Samstage) seit Eingang der 
Ware bei uns absenden. Versteckte Ab-
weichungen sind rechtzeitig im Sinne von 
§ 377 HGB gerügt, wenn Mitteilungen 
innerhalb von 6 Arbeitstagen (ohne Sams-
tage) nach Entdeckung an den Lieferanten 
abgesandt werden. Sofern mit dem Liefe-

ranten und uns eine Qualitätssicherungs-
vereinbarung vereinbart worden ist, gelten 
hiervon abweichend die darin getroffenen 
Regelungen zu Mängelrügepflichten. Der 
Lieferant ist dafür verantwortlich, dass der 
Liefergegenstand frei von Sach- und 
Rechtsmängeln ist und insbesondere den 
allgemein anerkannten Regeln der Tech-
nik, den jeweils gültigen sicherheitstechni-
schen Anforderungen und den Umwelt-, 
Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvor-
schriften entspricht. Die gesetzlichen 
Mängelansprüche stehen uns ungekürzt 
zu; in jedem Fall sind wir berechtigt, vom 
Lieferanten nach unserer Wahl Mangelbe-
seitigung oder Lieferung einer neuen 
Sache zu verlangen. Das Recht auf Scha-
densersatz, insbesondere das auf Scha-
densersatz statt der Leistung bleibt aus-
drücklich vorbehalten. Wir sind berechtigt, 
auf Kosten des Lieferanten die Mängelbe-
seitigung selbst vorzunehmen, wenn Ge-
fahr in Verzug ist oder besondere Eilbe-
dürftigkeit besteht. Die Verjährungsfrist 
beträgt für Mängelansprüche bei Bauwer-
ken und Sachen, die entsprechend ihrer 
üblichen Verwendungsweise für ein Bau-
werk verwendet werden und deren Man-
gelhaftigkeit verursachen, 5 Jahre; im 
Übrigen 3 Jahre ab dem Zeitpunkt des 
Gefahrenübergangs. Die Verjährung der in 
den §§ 437 und 478 Abs. 2 BGB bestimm-
ten Ansprüche gegen unseren Lieferanten 
wegen des Mangels einer an einen Ver-
braucher verkauften neu hergestellten 
Sache tritt frühestens zwei Monate nach 
dem Zeitpunkt ein, in dem wir die Ansprü-
che des Verbrauchers erfüllt haben. Diese 
Ablaufhemmung endet spätestens fünf 
Jahre nach dem Zeitpunkt, in dem uns der 
Lieferant die Sache abgeliefert hat. Soweit 
im Rahmen der Nacherfüllung ein Mangel 
des Liefergegenstands beseitigt wird oder 
eine mangelfreie Sache geliefert wird, läuft 
die Verjährungsfrist für die Mängelansprü-
che neu an. Durch die Abnahme der Liefe-
rungen und Leistungen oder durch Billi-
gung vorgelegter Muster oder Proben 
durch uns wird die Mängelhaftung des 
Lieferanten nicht berührt. 
 
8. Produkthaftung 
Soweit der Lieferant für einen Produkt-
schaden verantwortlich ist, ist er verpflich-
tet, uns insoweit von Schadensersatzan-
sprüchen Dritter auf erstes Anfordern 
freizustellen, als die Ursache in seinem 
Herrschafts- und Organisationsbereich 
gesetzt ist und er im Außenverhältnis 
selbst haftet. Im Rahmen seiner Haftung 
für solche Schadensfälle ist der Lieferant 
auch verpflichtet, etwaige Aufwendungen 
gemäß §§ 683, 670 BGB sowie gemäß §§ 
830, 840, 426 BGB zu erstatten, die sich 
aus oder im Zusammenhang mit einer von 
uns durchgeführten Rückrufaktion erge-
ben. Über Inhalt und Umfang der durchzu-
führenden Rückrufmaßnahmen werden wir 
den Lieferanten – soweit möglich und 
zumutbar – unterrichten und ihm Gelegen-
heit zur Stellungnahme geben. Unberührt 
bleiben sonstige gesetzliche Ansprüche. 



   
 
9. Versicherungen 
Der Lieferant hat für Schäden, die von ihm, 
seinem Personal oder durch Subunter-
nehmern erbrachte Leistungen, gelieferte 
Arbeiten oder Sachen verursacht werden, 
auf seine Kosten eine ausreichende Haft-
pflichtversicherung abzuschließen. Die 
Höhe der Deckungssumme je Schadens-
ereignis ist uns auf Verlangen nachzuwei-
sen. Uns leihweise überlassene Maschi-
nen, Apparate etc. werden von uns gegen 
die üblichen Risiken versichert. Eine dar-
über hinausgehende Haftung für Unter-
gang bzw. Beschädigung der überlasse-
nen Maschinen, Apparate etc., scheidet - 
außer in Fällen vorsätzlicher oder grob 
fahrlässiger Begehung – aus. 
 
10. Versandvorschriften 
Allen Lieferungen sind Lieferscheine und 
Packzettel beizufügen. Bei Schiffsversand 
sind in Versandpapieren und Rechnung en 
der Name der Reederei und des Schiffes 
anzugeben. Der Lieferant hat die für uns 
günstigsten und geeignetsten Transport-
möglichkeiten zu wählen. Im Einzelfall 
behalten wir uns vor, eine unsichere oder 
unverhältnismäßig aufwändige Transport-
möglichkeit abzulehnen. In allen Versand-
anzeigen, Lieferscheinen, Packzetteln, 
Frachtbriefen, Rechnungen und auf der 
äußeren Verpackung usw. sind die von 
uns vorgeschriebenen Bestellzeichen und 
Angaben zur Abladestelle komplett anzu-
geben. Grundsätzlich hat der Lieferant 
Gefahrstoffe und Gefahrgüter gemäß den 
geltenden Bestimmungen zu verpacken, 
zu kennzeichnen und zu versenden. Die 
Begleitpapiere müssen alle von den jewei-
ligen verkehrsträgerspezifischen Beförde-
rungsvorschriften festgelegten Angaben 
enthalten. Der Lieferant haftet für Schäden 
und übernimmt die Kosten, die durch 
Nichtbeachtung dieser Vorschriften entste-
hen. Er ist auch verantwortlich für die 
Einhaltung dieser Versandvorschriften 
durch seine Unterlieferanten. Alle Sendun-
gen, die durch Nichtbeachtung dieser 
Vorschriften nicht übernommen werden 
können, lagern auf Kosten und Gefahr des 
Lieferanten. Wir sind berechtigt, Inhalt und 
Zustand solcher Sendungen festzustellen. 
Besteht die eingekaufte Leistung nur oder 
auch im Transport, so haftet der Lieferant 
für die Unversehrtheit der zu überbringen-
den Ware ab dem Zeitpunkt der Übernah-
me von uns bis zum Zeitpunkt der Überga-
be an uns oder unseren Kunden für Vor-
satz und Fahrlässigkeit. 
 
11. Eigentums- und Schutzrechtsvorbe-
halt 
Sofern wir Teile beim Lieferanten beistel-
len, behalten wir uns hieran das Eigentum 
vor. Verarbeitung oder Umbildung durch 
den Lieferanten werden für uns vorge-
nommen. Wird unsere Vorbehaltsware mit 
anderen, uns nicht gehörenden Gegen-
ständen verarbeitet, so erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Ver-
hältnis des Wertes unserer Sache (Ein-
kaufspreis zuzüglich gesetzlicher Mehr-
wertsteuer) zu den anderen verarbeiteten 
Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. 
Wird die von uns beigestellte Sache mit 
anderen, uns nicht gehörenden Gegen-

ständen untrennbar vermischt, so erwer-
ben wir das Miteigentum an der neuen 
Sache im Verhältnis des Wertes der Vor-
behaltssache (Einkaufspreis zuzüglich 
gesetzlicher Mehrwertsteuer) zu den ande-
ren vermischten Gegenständen zum Zeit-
punkt der Vermischung. Erfolgt die Vermi-
schung in der Weise, dass die Sache des 
Lieferanten als Hauptsache anzusehen ist, 
so gilt als vereinbart, dass der Lieferant 
uns anteilmäßig Miteigentum überträgt; der 
Lieferant verwahrt das Alleineigentum oder 
das Miteigentum für uns. Soweit die uns 
nach den vorstehenden Vorschriften zu-
stehenden Sicherungsrechte den Ein-
kaufspreis aller unserer noch nicht bezahl-
ten Vorbehaltswaren um mehr als 10 % 
übersteigt, sind wir auf Verlangen der 
Lieferanten zur Freigabe der Sicherungs-
rechte nach unserer Wahl verpflichtet. An 
Werkzeugen behalten wir uns das Eigen-
tum vor; der Lieferant ist verpflichtet, die 
Werkzeuge ausschließlich für die Herstel-
lung der von uns bestellten Waren einzu-
setzen. Der Lieferant ist verpflichtet, die 
uns gehörenden Werkzeuge zum Neuwert 
auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- 
und Diebstahlsschäden zu versichern. 
Gleichzeitig tritt der Lieferant uns schon 
jetzt alle Entschädigungsansprüche aus 
dieser Versicherung ab; wir nehmen die 
Abtretung hiermit an. Der Lieferant ist 
verpflichtet, an unseren Werkzeugen etwa 
erforderliche Wartungs- und Inspektions-
arbeiten sowie alle Instandhaltungs- und 
Instandsetzungsarbeiten auf eigene Kos-
ten rechtzeitig durchzuführen. Etwaige 
Störfälle hat er uns sofort anzuzeigen; 
unterlässt er dies schuldhaft, so bleiben 
Schadensersatzansprüche unberührt. Wir 
behalten uns die gewerblichen Schutzrech-
te und Urheberrechte an allen dem Liefe-
ranten übergebenen Unterlagen und Mus-
tern vor. 
 
12. Geheimhaltung 
Der Lieferant ist verpflichtet, alle erhalte-
nen Abbildungen, Zeichnungen, Berech-
nungen und sonstigen Unterlagen und 
Informationen strikt geheim zu halten. 
Dritten dürfen sie nur mit unserer aus-
drücklichen Zustimmung offengelegt wer-
den. Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt 
auch nach Abwicklung dieses Vertrages; 
sie erlischt erst, wenn und soweit das in 
den überlassenen Abbildungen, Zeichnun-
gen, Berechnungen und sonstigen Unter-
lagen enthaltene Fertigungswissen allge-
mein bekannt geworden ist. 
 
13. Nutzungsrecht und geistiges Eigen-
tum 
Alle Pläne, Schriftstücke, Konstruktionen, 
Zeichnungen, Modelle in schriftlicher, 
digitaler und anderweitig verkörperter 
Form, die dem Lieferanten bzw. dessen 
Mitarbeiter im Rahmen der Aufträge von 
uns zur Verfügung gestellt werden, bleiben 
unser Eigentum. Sie sind jederzeit auf 
Verlangen, spätestens jedoch nach Been-
digung des Auftrages, unaufgefordert an 
uns zurückzugeben. Die Geltendmachung 
eines Zurückbehaltungsrechts an diesen 
Gegenständen ist ausgeschlossen.  Die 
vom Lieferanten nach Übergabe oder in 
Erfüllung dieses Vertrages erstellten Plä-
ne, Zeichnungen, technischen Daten u.ä. 

gehen nach Eingang der Vergütung beim 
Lieferanten in unser Eigentum über. An 
urheberrechtlich geschützten Werken 
werden uns alle Nutzungs- und Verwer-
tungsrechte übertragen, soweit sie für die  
Erfüllung dieses Vertrages erforderlich 
sind. Wir sind ferner zu Änderungen an 
den Lieferungen nach Gefahrübergang 
befugt. Durch Zahlung des vereinbarten 
Entgelts für die Leistungen des Lieferanten 
ist die Übertragung der  Nutzungs- und 
Verwertungsrechte an dem geistigen 
Eigentum abgegolten;  weitere Entgeltan-
sprüche des Lieferanten bestehen nicht.  
Weiter sind wir befugt, ohne jede weitere 
Zustimmung durch den Lieferanten, alle 
uns zustehenden Nutzungs- und Verwer-
tungsrechte an dem geistigen Eigentum 
ganz oder teilweise auf Dritte zu übertra-
gen oder Dritten entsprechende Rechte 
einzuräumen. 
 
14. Schutzrechtsverletzung 
Der Lieferant haftet dafür, dass durch die 
Lieferung und Benutzung der Liefergegen-
stände Patente, Lizenzen oder sonstige 
gewerbliche Schutzrechte (einschließlich 
Urheberrechte) Dritter nicht verletzt wer-
den. Werden wir von einem Dritten des-
halb in Anspruch genommen, so ist der 
Lieferant verpflichtet, uns auf erstes schrift-
liches Anfordern von diesen Ansprüchen 
sowie allen Aufwendungen, die uns aus 
oder im Zusammenhang mit der Inan-
spruchnahme notwendigerweise erwach-
sen, freizustellen. 
 
15. Werbung 
Eine Auswertung oder Bekanntgabe der 
mit uns bestehenden Geschäftsbeziehun-
gen in Veröffentlichungen oder zu Werbe-
zwecken ist nur mit unserer ausdrücklichen 
vorherigen schriftlichen Zustimmung zuläs-
sig. 
 
16. Streitbeilegungsverfahren 
Wir nehmen nicht an einem Streitbeile-
gungsverfahren einer Verbraucherschlich-
tungsstelle nach dem Verbraucherstreitbei-
legungsgesetz (VSBG) teil. 
 
17. Allgemeine Bestimmungen 
Für die gesamten Rechtsbeziehungen 
zwischen uns und dem Lieferanten gilt 
ausschließlich deutsches Recht. Die An-
wendung des UN-Kaufrechts ist ausge-
schlossen. Falls der Lieferant Kaufmann 
ist, ist Gerichtsstand für alle etwaigen 
Streitigkeiten aus der Geschäftsbeziehung 
zwischen uns und dem Lieferanten der Sitz 
unserer Gesellschaft; wir sind jedoch auch 
berechtigt, den Lieferanten an seinem 
allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen. 
Die gesetzlichen Bestimmungen über 
ausschließliche Gerichtsstände bleiben 
von dieser Regelung unberührt. Sollte eine 
Bestimmung in diesen Geschäftsbedin-
gungen oder eine Bestimmung in ergän-
zenden Vereinbarungen ganz oder teilwei-
se unwirksam sein oder werden, so wird 
hiervon die Wirksamkeit im Übrigen nicht 
berührt. 
 
 Stand: 01. Juni 2019  


